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1. EINLEITUNG  

1.1. Gegenstand und Zielsetzung der Arbeit  

Diese Arbeit setzt sich das Ziel, die Äußerungsmöglichkeiten der epistemischen 
Modalität im Deutschen mit derjenigen des Albanischen zu analysieren und mit-
einander zu vergleichen. Gegenstand dieser Arbeit werden somit die grammatischen 
Kategorien von Verben, Modalverben, werden + Infinitiv, die Modalwörter und die 
Abtönungspartikel wohl, sein. Sie werden auf synchronischer Ebene untersucht. In 
beiden Sprachen erfolgt eine morphosyntaktische Darstellung dieser Sprachmittel. 
Die Gegenüberstellung der beiden Sprachen führt zu einer vergleichenden Analyse 
des Deutschen und des Albanischen, die dann die Unterschiede und die Gemeinsam-
keiten beider Sprachen im untersuchten Teilgebiet herausstellt. Den Schwerpunkt 
dieser Arbeit bilden die Funktionen der Sprachmittel, die epistemische Modalität im 
Deutschen ausdrücken. Mit einer epistemischen Aussage signalisiert der Sprecher 
eine Äußerung, die im Hinblick auf den jeweiligen Sachverhalt nicht als faktisch bzw. 
als nicht-faktisch dargestellt werden kann oder soll. Der Sprecher hält sein 
Sachverhalt lediglich für mehr oder weniger wahrscheinlich. Deshalb wird die 
epistemische Modalität häufig in Verbindung mit Begriffen wie Vermutung, Wahr-
heit, Gewissheit und Ähnlichem gebracht. Von Interesse wird sein, wie das im Deut-
schen aufgezeigte epistemische Modalfeld mit dem Albanischen übereinstimmt. 
Anhand der Analyse einschlägiger albanischer Grammatikbeschreibungen und der 
Untersuchung eines ausgewählten deutschen und albanischen Materialkorpus wird 
versucht, die Entsprechungen im Albanischen herauszustellen. Die vorliegende 
komparative Arbeit wird, wie aufgezeigt, als Ausgangssprache das Deutsche haben. 

Da es sich um zwei indoeuropäische Sprachen handelt, die aber sprachlich nicht 
nahe verwandt sind, gehe ich mit Joseph P. Calbert (1975) hypothetisch davon aus, 
dass es ein grundlegendes System von Modalität (basic semantic system of modality) 
der Sprachen gibt, das aber auf formaler Ebene in jeder Sprache auch durch unter-
schiedliche Sprachmittel ausgedrückt wird.1 

Unter basic semantic system of modality, so Calbert2, versteht man Typen se-

 
1  Calbert 1975: 1: “It appears reasonable to assume the existence of a basic semantic system of 

modality witch is formally realized in a variety of ways in each language.” 
2  Calbert 1975: 1: “By basic system of modality we understand the types of semantic relationship 

realized in language by modal verbs, moods, and a variety of syntactico-semantic structures 
involving for example non-modal verbs (such as verba dicendi) and certain adverbs, which 
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